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Schweinfurter
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+ Special am Sa 17.00 und 19.00 Uhr
+ Mittagsmatinee am 3. April um 12.30 Uhr

Eine Veranstaltung von KulturPackt und KuK
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Film ab!
... und herzlich willkommen zu

unseren 16. Kurzfilmtagen im Kino KuK!

Wir haben mit 56 Filmen an drei Tagen wieder
ein rekordverdächtig großes Programm, und es

wird wieder viel zu lachen geben. Wie immer
liegt der Schwerpunkt auf Satire und schwar-
zem Humor - außerdem zeigen wir aber auch

beeindruckende Animationen, Dokumentar-
filme, ernstere Kurzspielfilme und originelle

Experimente.

Im Mittelpunkt steht das Hauptprogramm mit
den zwei Filmblöcken A und B am Gründon-
nerstag und am Karfreitag, das mit der Frei-

tagmittags-Matinee insgesamt fünf Mal zu
sehen ist. Die Blöcke umfassen 26 der besten

und lustigsten Kurzfilme aus Deutschland
und Europa, die uns im letzten Jahr auf

anderen Festivals begeistert haben oder
die bei uns eingereicht wurden.

Jeder Programmblock ist buntgemischt und
enthält faszinierende Trickfilme, Musik,

schräge Ideen, Nachdenkliches, Spannen-
des und natürlich viel Humor. Das Pro-

gramm dauert jeweils rund 105 Minuten;
etwa zur Hälfte gibt es eine 20-minütige

Pause zum Luftholen, Verpflegen oder
Diskutieren. Die Blöcke A und B laufen

parallel, aber um 30 Minuten versetzt. Sie
sind so gelegt, dass man sie beide an

einem Abend sehen kann.

Die ersten drei Filme in Programm A und
B gehören Filmemachern aus Schwein-
furt und der Region. Zur Förderung der

hiesigen Filmszene gibt es einen Regio-
nalfilmpreis, um den diese sechs Filme

konkurrieren; die Zuschauer entschei-
den über den Gewinner. Die Preisver-
leihung findet am Samstag abend um
19.00 Uhr statt. Der Preis in Höhe von

250 Euro wird vom VHS-Filmforum und
der LAG Film Bayern gestiftet. (Zu den

längeren Beiträgen aus der Region
siehe rechts)

Am Donnerstag und Freitag Nachmit-
tag findet um 15 Uhr unser Kinder-

programm statt. Es umfasst in diesem
Jahr wieder elf Filme, wobei die er-

sten fünf von Kindern und Jugendli-
chen selbst gemacht worden sind.
Das 72-minütige Kinderprogramm

gibt es zum Sonderpreis von 4 Euro.
Anschließend halten wir an beiden
Tagen einen Workshop ab, bei dem

Kinder selbst einen kurzen Zeichen-
trickfilm auf Original-Filmmaterial
erstellen können - siehe Seite 22.
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Wie immer kann man mit der Eintrittskarte über den
Lieblingsfilm abstimmen. Außer für die Regionalfilme
ist damit kein Preis verbunden, aber die Lieblinge aus
Programm A und B und dem Kinderprogramm laufen
im nächsten Jahr noch einmal.

Erstmalig haben wir insgesamt fünf verschiedene Pro-
gramme. Neben den Kindervorstellungen und den ge-
mischten Blöcken A und B gibt es am Samstag abend
wieder ein Sonderprogramm, diesmal mit Filmklassi-
kern aus Skandinavien - mit viel vom speziellen skur-
rilen Humor, den die Filme aus Finnland, Norwegen,
Schweden und Dänemark oft auszeichnen.

Als Zusatzprogramm wird es davor eine Sondervor-
stellung mit den „Langen Kurzen“ aus der Region
geben. Wir hatten in diesem Jahr einige Einreichun-
gen zum Regionalfilmwettbewerb, die unsere Grenze
von 15 Minuten Länge überschritten. Da die Filme
aber alle sehenswert und sehr aufwendig gemacht
sind, wollten wir sie unbedingt zeigen. Darum wer-
den sie außerhalb des normalen Regionalfilmteils (am
An-fang von Block A und B) einmalig in einer
Extraschau vorgeführt - am Samstag um 17.00 Uhr.

Seit Jahren sind einige Abendvorstellungen sehr voll
und manchmal sogar ausverkauft. Auch das Kinder-
programm war schon mal voll. Meistens bekommt
man zwar an der Kinokasse noch Karten, aber sicherer
ist es, telefonisch Karten zu reservieren (unter 09721/
82358) oder sie vorher abzuholen. Dann klappt es auf
jeden Fall und man muss nicht ganz vorne sitzen.

Wem es am Abend zu voll ist oder wer keine Karten
mehr bekommt, dem sei die mittägliche „Kurzfilm-
Matinee" mit Programm A und B am Freitag um 12.30
Uhr empfohlen. Es ist dasselbe Programm wie an den
Abenden, aber man kriegt leichter gute Plätze.

Und nun viel Spaß bei unseren Kurzfilmen 2015!
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KINDERPRO
... auch für Er

Donnerstag, 2. April und Freitag, 3. Apr

Kein Problem...

Captain Primat

Löwenshow

Stripe Tease Riff

Die ersten fünf Filme ent-
standen an Schulen und/
oder wurden von Kindern
und Jugendlichen selbst
geschrieben, gedreht,
gespielt und getrickst.

Löwenshow
Silas Dinkel & Jannis Lohmüller
Schweinfurt 2014, 3:00 Min.

Ein komplettes Zirkus-
programm mit Artisten
und wilden Tieren zeigt
dieser Playmobil-Trick-
film von zwei Jungs.

Captain Primat
Siebold-Gymnasium
Würzburg 2014, 4:12 Min.

Der Affe Captain Primat
wird an einer Insel an-
gespült. Er unternimmt
einige Versuche, um sich
wenigstens auf eine
andere Insel zu retten.
Das bleibt erfolglos, bis
er auf die zündende
Idee kommt - „... niemals
aufgeben!“

Kein Problem
für Lilifee
Schülerakademie
Unterfranken
Würzburg 2014, 8:35 Min.

Harry Potter-Fans und
Herr der Ringe-Fans im
Wettstreit: welche Kult-

Reihe ist die bessere?
Mit einem Zauber-
kampf wird die Ent-
scheidung gesucht.

Hänsel und
Gretel –
neu verfressen
Realschule Geretsried
Geretsried, 4:12 Minuten

Märchen oder Parodie?
Hänsel und Gretel ver-
laufen sich im Wald
und geraten an ein
kleines Häuschen,
bedeckt mit leckeren
Fastfood-Naschereien.
Ein zauberhafter Knet-
trickfilm einer 7. und 9.
Klasse.

Mamas neuer
Freund
Jugendfilm e.V. Hamburg
Hamburg 2013, 5:30 Minuten

Die alleinerziehende
Mirabel will mit ihrem
neuen Freund Martin
zusammen ziehen. Ihre
fünf Kinder sind von
diesem Plan allerdings
nicht so begeistert.

Stripe Tease
Alex Chachulski
Deutschl. 2013, 2:40 Minuten

Der eitle Tiger, Majestät
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ROGRAMM
r Erwachsene
. April um 15.00 Uhr. Eintritt: 4,00 Euro

m... Hänsel und Gretel Mamas neuer Freund

Love, Cakes...

NashorntwistWombo

des Dschungels, liebt
seine Streifen über al-
les - jeden Tag bewun-
dert er sein Spiegel-
bild. Eines Tages wer-
den seine Streifen flüs-
sig und tropfen ab...

Riff
Eric Steegstra
Niederl. 2008, 12:00 Minuten

Zwei Taucher schwim-
men durch eine hypno-
tisierende Unterwasser-
welt voll durchsichtiger
Tiefseelebewesen und
bunter Überraschungen.
Ein Puppentrickfilm.

Wombo
Daniel Acht
Deutschland 2013, 7:00 Min.

Wombo ist ein Außer-
irdischer, der auf der
Erde notlandet. Doch
hier droht ihm ständig
Gefahr - denn Wombo
sieht genauso aus wie
eine Kartoffel. Der Kin-
derfilm-Gewinner im
letzten Jahr.

Love, Cakes &
Rock´n´Roll
Benjamin Gutsche
Deutschl. 2013, 15:00 Minuten

Nele und Yannick sind
10 Jahre alt und seit

ihrer Geburt beste
Freunde. Das ändert
sich, als der unglaublich
coole Danny nebenan
einzieht. Nele ist von
ihm völlig fasziniert und
will ihn kennenlernen.

Nashorntwist
Verena Fels
Deutschl. 2013, 3:05 Minuten

Tanzen ist doch das
Schönste auf der Welt!
Doch alleine macht es
eben nur halb so viel
Spaß, da muss sich das
kleine Nashorn etwas
einfallen lassen, damit
alle mit ihm tanzen.

Dingi
Veit Helmer
Deutschl. 2012, 6:15 Minuten

Obdachlose Kinder wer-
den am Hafen von
Bootsmännern ver-
scheucht. Doch die
Kinder lassen sich nicht
einschüchtern und wis-
sen sich auf raffinierte
Weise zu rächen.

Dingi



Brennschneider
Daniel Asadi Faezi
München, 10:25 Min.

Die Lok wird
herbeigefahren.
Die Arbeit be-
ginnt. Die Lok
muss zerschnit-
ten werden. Der Film begleitet einen Brennschnei-
der bei seinem täglichen Werk. Durch die minimali-
stische Form ohne Sprache und Musik entsteht ein
physischer Eindruck von Arbeit. Die Dokumentation
wurde ursprünglich im 16 mm-Format gedreht.

Vaterliebe
Kevin Wloczyk
Schweinf. 2015, 1:55 Min.

Die Erzählerin ist
alleine mit ihrem
Vater aufgewach-
sen. Ihr Verhältnis

könnte nicht besser sein. Wie groß die Liebe ihres
Vaters ist, beweist sich in einer besonderen Situation.

Ratti & Partner - Falsches
Spiel mit Josef Rattinger
Christian Lohr
Schweinfurt 2014,
14:00 Minuten

Lucrezia Hilde-
brandt befürch-
tet, dass ihr Mann
sie betrügt. Hilfe-
suchend wendet
sie sich an Rechtsanwalt Josef Rattinger. Dabei sto-

ABENDPROG
Donnerstag, 2. April im Kino 1,

Beginn um 19.00 Uhr und um 21.45 U
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ßen die Ermittler auf Marcos dunkle Vergangenheit,
doch das ist noch längst nicht alles. Und was hat die
hübsche Nachbarin Carmen mit all dem zu tun?
Eine Parodie auf Fake-Dokus wie „Lenßen & Partner“.

Wrapped
Roman Kälin, Falko Paeper und Florian Wittmann
Deutschland 2014, 4:00 Minuten

Der faszinie-
rende Trickfilm
kombiniert
Zeitraffer-Auf-
nahmen mit
3D-Animation
und öffnet so
einen Blick auf
Vorgänge in der Natur, die wir sonst nicht als Bewe-
gung wahrnehmen. Das einzige was bleibt, ist ewige
Veränderung.

Für tot erklärt
Arne von Nostitz-Rieneck
Österreich 2013, 9:15 Minuten

Manfred ist des
Lebens über-
drüssig und
möchte Schluss
machen. Doch
gerade, als er
sich aufzuhän-
gen versucht,

kommt ein Räumungskommando, das seine Woh-
nung entrümpeln will, weil er angeblich bei einem
Verkehrsunfall verstorben ist.

Fräulein Sommer
Robert Bittner
Deutschland 2014,
3:42 Minuten

Der Musikfilm
mit Gartenparty
wurde ohne
Schnitt in einem
einzigen Take
gedreht. Und als
wäre das noch nicht schwierig genug, wurde alles
rückwärts gefilmt. Eine organisatorische Meisterlei-
stung mit viel sommerlicher Atmosphäre.

OGRAMM A
no 1, Freitag, 3. April im Kino 2.
45 Uhr. Am Freitag auch um 12.30 Uhr
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Border
Patrol
Peter Baumann
Deutschld. 2013,
14:38 Minuten

Der junge
Grenzpolizist
Karl will endlich nach Hause, um das Fußballspiel
Deutschland-Österreich nicht zu verpassen. Doch
kurz vor Feierabend findet er mit seinem Streifen-
kollegen Franz im Grenzgebiet zu Österreich noch
die Leiche eines Selbstmörders an einem Baum hän-
gend. Einer der beiden Gewinner im letzten Jahr.

Kopfgeburtenkontrolle
Jan Riesenbeck
Dtl. 2007, 9:00 MInuten

Ein moderner
Charlie Chaplin
kämpft sich durch
die Hektik des
Großstadtalltags.
Ein rasanter, ver-
wirrender Trip mit

vielen Überraschungen, denen man kaum folgen
kann.

Déjà-Muh / Der Notfall
Stefan Müller
Deutschl. 2013,
9:59 Minuten

Es hätte für
Paul ein
schöner
Samstag
werden
können. Wäre da nicht eine liebeskranke Kuh, eine
hysterische Mutter und zwei Sanitäter, die vor allem
eins können: Chaos anrichten. Eine wilde Zeichen-
trick-Komödie über einen jungen Berliner im Allgäu.

SIMPLYclever
Johannes Kürschner & Franz Müller
Sachsen 2014, 8:41 Minuten

Günther ist ehemaliger DDR-Bürger und sieht im
Fernsehen Freeskiing. Das begeistert ihn. Schnell
werden Bretter in guter DDR-Qualität besorgt und
bei etlichen Bier mit seinem Kumpel Hindrich aufge-
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Fortsetzung ABENDPROGRAMM A

Pause (etwa 20 Minuten)



motzt. Der
Film läuft in
Originalfas-
sung mit
deutschen
und engli-
schen Unter-
titeln. Die Re-

gisseure sind zu Gast und stellen sich dem Publikum.

MeTube:
August sings Carmen Habanera
Daniel Moshel
Österreich 2013,
4:00 Minuten

Eine irre
Persiflage
auf Youtube-
Selbstdar-
steller: vor
dem Porträt
von Maria Callas an der Wand erklingt die „Habane-
ra“ aus Bizets „Carmen“ und der (tatsächliche) Tenor
August Schram beginnt in biederstem Interieur zu
singen, während seine Mutter Milch und Brot reicht.
Ein Trip zwischen Oper, Disco und Sadomaso-Dark-
room, der schon auf Hunderten von Kurzfilm-Festi-
vals für Verwirrung oder Begeisterung sorgte.

Happy
B-Day
Holger Frick
Deutschl. 2013,
8:08 Minuten

Als Tobias
seinen mor-
gendlichen

Lauf durch den nahegelegenen Wald startet, hat er
noch keine Ahnung, was ihn ausgerechnet an sei-
nem Geburtstag dort erwarten wird.
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Ende gegen 21:15 bzw. 24:00 Uhr



Gloria Victoria
Kilianshof und St. Konrad
Würzburg 2014, 15:28 Minuten

Die Wohnanlagen Kilianshof
und St. Konrad für körperbe-
hinderte Menschen in Würz-
burg sind seit Jahren freund-
schaftlich mit einem ähnlichen
Wohnprojekt in Rom verbun-
den. Beim letzten Besuch in
Rom wurde als Gemein-

schaftsprojekt dieser Film gedreht, eine liebevolle
und turbulente Hommage an die Stummfilmzeit.

Bankraub in Schweinfurt
Robert M. Hennefarth
SW/München 2015,
52 Sekunden

Der kürzeste Film
im Programm zeigt
genau das, was der
Titel verspricht -
nicht weniger, aber
auch nicht mehr.

Kunstblut
Jochen Stryjski
Ochsenfurt 2014,
5:26 Minuten

Der Dokumentar-
film zeigt Kurt
Pregitzer, der tag-
ein, tagaus im

eigenen Familienbetrieb als Metzger arbeitet. Nach
langen Arbeitstagen und monotonen Arbeitsabläu-
fen schlüpft er nachts in die Rolle des Künstlers,
malt Bilder und kreiert Skulpturen.
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ABENDPROG
Donnerstag, 2. April im Kino 2,

Beginn um 19.30 Uhr und um 22.15 U



coming out
Gina Wenzel
Deutschl. 2013,
9:21 Minuten

Jetzt ist es so
weit: ein jun-
ges Mädchen
möchte ihrer
Familie end-
lich mitteilen, dass sie lesbisch ist und bringt ihre
Freundin zu einer Familienfeier mit. Aber ihr Vater
bringt das Vorhaben etwas durcheinander.

Opossum
Paul Cichon
Deutschld. 2014,
4:00 Minuten,
Zeichentrick

Der Kaffee-
vollautomat
im Büro wird

von einem Opossum betrieben. Die Nachfrage ist
riesig und das Opossum hat so viel Arbeit, dass es
kaum hinterher kommt. Die Situation verschärft
sich noch, als Babies in seinem Beutel wachsen.

Ausstieg
rechts
Rupert Höller
und Bernhard
Wenger
Österreich 2015,
6:22 Minuten

Wegsehen oder eingreifen? Als ein dunkelhäutiger
Mann in einem vollbesetzten Bus grundlos rassi-
stisch angegriffen wird, gibt es nur einen Fahrgast,
der die Situation nicht wie alle anderen ignoriert.

Lothar
Luca
Zuberbühler
Schweiz 2013,
13:20 Minuten

Wenn Lothar
niest, wird so

viel Energie freigesetzt, dass Gegenstände in seiner
Nähe explodieren. Um die Welt vor sich zu schützen,
hat er sich in einem unterirdischen Raum von der
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OGRAMM B
no 2, Freitag, 3. April im Kino 1.
15 Uhr. Am Freitag auch um 12.30 Uhr



Außenwelt isoliert. Als sein geliebter Toaster zerstört
wird, ist er gezwungen, seine Isolation zu verlassen.

Meinungsverschiedenheiten
Jannick Seeber
Deutschl. 2014,
5:00 Minuten

Drei Leute
erzählen, wie
sie gemein-
sam im Fahr-
stuhl stecken
geblieben sind. Jeder hat eine andere Sicht. Der Ge-
winner des Satirischen Kurzfilmfests Rüsselsheim 2014.

Grünes
Gold
Barbara
Marheineke
Deutschland 2012,
13:10 Minuten

Warum führ-
ten die USA

innerhalb weniger Jahre zwei Kriege gegen den
Irak? Warum wurden die angeblichen Massenver-
nichtungswaffen nie gefunden und warum sind
immer noch amerikanische Truppen im Land? Ge-
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Fortsetzung ABENDPROGRAMM B

Pause (etwa 20 Minuten)



heime Aufnahmen enthüllen die wahren Beweg-
gründe. Einer der beiden Publikumslieblinge im letz-
ten Jahr, darum noch einmal im Programm.

Hase & Igel
Sebastian Winkels
Dtl. 2000, 6:00 Minuten

Frei nach Grimm er-
zählen Teilnehmer
eines Deutsch-In-
tensivsprachkurses
das wohl populärste Verwirrspiel deutscher Litera-
turgeschichte: naturgetreu im „Hase & Igel“-Stil.

Whodunnit
Katrin Albers
& Jim Lacy
Deutschld. 2014,
6:43 Minuten

Die Kandida-
ten dieser mo-
dernen Quiz-
show schei-

nen Agatha Christie-Krimis entsprungen. Heute wird
der Mörder von Familienhund Buttercup gesucht.
Wird er nicht gefasst, könnte er wieder zuschlagen.

Hurdy Gurdy
Daniel Seideneder
Dtl. 2011, 3:30 Min.

Genau wie eine
Drehorgel ihr
Lied immer wie-
der von neuem
spielt, ist auch
hier alles unun-
terbrochen in
Bewegung. Doch was ist dabei künstlich, was real?
Der Kurzfilm stellt mit seiner außergewöhnlichen
Ästhetik die Frage nach Schein und Wirklichkeit.
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Pony Place
Joost Reijmers
NL 2013, 9:48 Min.
(OF m. dt. Untertiteln)

Als der jungen
Emma verboten
wird, ihr Tablet
mit in den
Urlaub zu neh-
men, bittet sie
ihre Oma Koba, nach ihrem digitalen Pferdefarm-
Spiel zu sehen. Die Aufgabe erweist sich für die
Oma schwerer als erwartet.

Telekommando
Erik Schmitt
Deutschland 2014,
4:50 Minuten

Ein Bericht aus
der Reihe „Men-
schen unserer
Stadt“: Der heu-
tige Kandidat ist
Volker Henk, der

als städtischer Automations-Telekommandeur ge-
wisse Abläufe in der Stadt regelt, von denen man als
normaler Bürger oft gar keine Ahnung hat.
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Für die Filmemacher aus der Region ist auch in
diesem Jahr ein Förderpreis ausgelobt. Der be-
liebteste Film aus der Region (diesmal SW / WÜ /
Ochsenfurt) oder von regionalen Filmemachern -
auch wenn sie z. B. jetzt in München studieren,
erhält 250 Euro, die vom VHS Filmforum mit Un-
terstützung der LAG Film Bayern gestiftet werden.

Das Publikum entscheidet! Zur Auswahl stehen
die ersten drei Filme im Block A und die ersten
drei Filme im Block B. Als Stimmkarte dient die
Eintrittskarte. Die Preisverleihung findet am
Samstag abend um 19.00 Uhr im Kino 1 vor
dem Skandinavien-Special statt. Wenn es zeitlich
möglich ist, zeigen wir den Gewinnerfilm dann
auch da noch einmal.

Wir danken dem Filmforum für die Preis-Stiftung
und freuen uns, so die lokale Filmszene unter-
stützen zu können!

Fortsetzung ABENDPROGRAMM B

Ende gegen 21:45 bzw. 00:30 Uhr

REGIONALFILMPREIS
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In diesem Jahr gab es etliche zu lange Einreichungen von
Filmemachern aus der Region. Unsere Grenze liegt bei etwa
15 Minuten. Da wir es aber sehr schade gefunden hätten,
diese wirklich sehenswerten Filme nicht zu zeigen, haben wir
uns entschlossen, daraus ausnahmsweise eine Sondervor-
stellung außer Konkurrenz zu machen. Neben den erstaun-
lich professionell umgesetzten Geschichten ist es natürlich
auch immer reizvoll, die lokalen Schauplätze und bekannte
Gesichter in den Filmen zu entdecken - es lohnt sich!
Der fünfte Film ist zwar von einer beruflichen Filmemache-
rin aus München, hat jedoch trotzdem einen kleinen Bezug
zu Schweinfurt, was aber erst im Abspann erkennbar wird...

Traumheld reloaded
Jochen Stebani
Röthlein 2010,
18:00 Minuten

Nach 2009
kehrt Agent
James Bean
auf die Lein-
wand der Kurz-

filmtage zurück. Die Jagd nach der international
gesuchten Victoria Sandman führt ihn nach Öster-
reich, Schweden und Schweinfurt. Gedreht wurde z.
B. auf der Maininsel.

Wie eine
Schleife
Sylvia Tolga
SW/Ansbach 2014,
18:00 Minuten

Eine neue Mit-
schülerin türkischer Abstammung wird in der Schu-
le vom Mathelehrer gemobbt. Mitschülerin Lara ist
empört und überlegt sich einen Plan. „Wie eine
Schleife“ wurde an verschiedenen Locations in
Schweinfurt gedreht, und auch die Filmcrew kommt
hauptsächlich aus SW; die Schauspieler stammen
aber aus München, Hamburg und dem Saarland.

SPEZIAL: DIE LAN
Fünf Kurzfilme aus Schweinfurt u

Samstag, 4. April im Kino 1 um 1



Bruderliebe
Moritz Pfoh
Schweinft. 2014,
19:32 Minuten

Zwei zusam-
men woh-
nende Halb-
brüder könn-
ten unter-
schiedlicher nicht sein. Der eine ist ein Streber und
lernt unablässig für sein Studium, der andere gam-
melt mit Freunden herum, kifft eine Tüte nach der
anderen und dealt auch hin und wieder. Um ihn vor
Schlimmerem zu bewahren, nimmt der Streber Kon-
takt zu einer alten Freundin bei der Polizei auf.

Der unberührte Garten
Diana Michl &
Karl St. Rösler
Schweinfurt 2015,
30 Minuten

Die junge
Merle ist eine
leidenschaft-
liche Läufe-

rin. Stundenlang durchstreift sie die Landschaft,
nicht zuletzt, um Ruhe vor ihren widersprüchlichen
Gefühlen zu finden. Als sie eines Tages in einem
fremden Garten landet, lernt sie die faszinierende
Cynthia kennen, eine Frau, die immer größere Be-
deutung für Merle bekommt. Merles Leben beginnt
sich zu verändern...

Sie heißt
jetzt Lotte!
Annekathrin Wetzel
Dtl. 2014, 15:30 Min.

Die innige
Freundschaft von
Maria und ihrer
jüdischen Freun-
din Lea zerbricht mehr und mehr, als Marias Mann
Hans vom jugendlichen Abenteurer zum SS-Karrie-
risten wird. Doch am Tag der ersten Judendeporta-
tion in München fasst Maria einen folgenschweren
Entschluss, der beweist, was Freundschaft wirklich
bedeutet.
Inspiriert vom Leben Charlotte Knoblochs, ehemalige
Präsidentin des Zentralrats der Juden in Deutschland.
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ANGEN KURZEN
urt und der Region mit Überlänge
um 17.00 Uhr. Eintritt: 6,00 Euro



Unser Spezialprogramm am Samstag abend führt diesmal
nach Nordeuropa. Immer wieder gerne haben wir uns in
den vergangenen Jahren am schrägen Humor und an den
ungewöhnlichen Ideen der skandinavischen Kurzfilme
erfreut. Zeit also, ein Paket an 14 Kurzfilmen aus den nordi-
schen Ländern zu präsentieren, darunter etliche Klassiker.
Ein paar der Filme sind schon einmal bei den Kurzfilmtagen
gelaufen, für viele ist es aber auch das erste Mal. Viel Spaß!

Nonstop
Kari Paljakka
Finnland 1987, 19:00 Min.,
Originalf. m. engl. UT

Ein Revolver wech-
selt 7 Mal den Besit-
zer und wird jedes
Mal für einen anderen Zweck verwendet. Ein Expe-
riment mit den traditionellen Erzählformen im Film.

Girl Power
Per Carleson
Schweden 2004, 3:45 Min.

Eigentlich sollte es
kein Problem sein,
das Fahrrad mitzu-
nehmen, aber ein

kleines Transportproblem kann sich schnell in ein
großes verwandeln. Der Film beweist, dass eine klei-
ne List viel einbringen kann, besonders wenn man
eine Frau in einem gewissen Alter ist.

Trockendock
Tuukka Hari
Finnland 2002, 11:37 Min.

Die poetische
Geschichte der
Jahreszeiten im
Trockendock von
Suomenlinna. In diesem Experiment mit extremem
Zeitraffer wird ein Jahr in elf Minuten konzentriert.

Tempo
Per Carleson
Schweden 2002, 4:00 Min.

Ein Parforce-Ritt
durch die morgend-
lichen Rituale eines
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SPEZIAL: SKA
Skurriler Humor und mehr aus Finnland, S

Samstag, 4. April im Kino 1 um 1



beginnenden Tages. Alles harmoniert in gewohnter
Routine. Bis ein kleines Detail übersehen wird.

M. A. Numminen singt Witt-
genstein
Claes Olsson
Finnland 1993, 1:50 Min.

Der finnische Unter-
grund-Künstler M. A.
Numminen singt
Ludwig Wittgen-
steins „Tractatus Logico-Philosophicus“ in der deut-
schen Originalfassung.

Der
Chinese
Tove C. Sverdrup
Norwegen 1998,
7:00 Minuten,
OF m. dt. Untertiteln

Ein witziger Film
über eine gerissene Schwester und ihren leichtgläu-
bigen Bruder. Ein roter Engel spielt auch eine Rolle.

Down
and Out
Espen Vidar
Norwegen 1995,
9:00 Minuten, engl. OF

Hoch oben auf
einem Wolken-
kratzer treffen sich in einer Putzgondel die Fenster-
putzer Marek aus Polen und Cliff aus Ghana. Sie wer-
den mit einem Fiasko und der Enthüllung tiefer Ab-
gründe konfrontiert.

Treffit –
The Date
Jenni Toivoniemi
Finnland 2012, 7:20
Minuten, OF mit dt. UT

Die Eltern des 16-
jährigen Tino haben ein Katzen-Paarungstreffen für
den prämierten Familienkater Diablo arrangiert.
Weil sie aber nicht zu Hause sein können, muss sie
der gelangweilte Teenager vertreten.
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KANDINAVIEN
and, Schweden, Norwegen und Dänemark
um 19.00 Uhr. Eintritt: 8,00 Euro



All
in All
Torbjørn Skårild
Norwegen 2003, 4:45
Minuten, o. Dialog

Wenn alles gesagt
ist, kommt es auf
die Schlußfolgerungen auch nicht mehr an. Ein
sportlich-experimenteller Musikfilm.

The Case Of The Unemployed
Heikki Ahola
Finnland 1996,
4:00 Minuten, o. Dialog

Über die 90er Jahre
in Finnland: warum
ist ein Arbeitsloser
mit seinem Akten-
koffer unterwegs?

Mit neugieriger Distanz beobachten Kinder, was der
Mann mit seinem Koffer macht.

Caravan
Dag Mørk
Norweg. 2002, 8:21
Min., OF m. dt. UT

Marianne hat
Morten verlas-
sen - mal wie-
der. Er versucht
sie verzweifelt zurückzugewinnen. Doch dieses Mal
wird es anders. Der Wohnwagen der beiden mischt
sich mit ein.
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Fortsetzung Skandinavien-Special



Abends in
der Stadt
Per Carleson
Schweden 1998, 3:00
Minuten, OF m. dt. UT

Nachts, wenn es
dunkel ist und

die Messer blitzen, kann alles mögliche passieren.
Ein paar Jugendliche warten auf ihr neues Opfer.
Diesmal geht es für beide Seiten glimpflich aus.

M. A. Numminen in der Sauna
Claes Olsson
Finnland 2014,
1:00 Minute

Noch einmal
sehen wir das
Gesangstalent
von M. A.
Numminen,
diesmal in der
klassischen finnischen Sauna. Er singt auf deutsch.

Wo geht´s nach Painful City?
Lasse Spang Olsen
Dänemark 1992,
6:48 Minuten

Ein Mann trifft
auf einen ande-
ren Mann in der
Bücherei und
erzählt ihm über
einen Film, den

er gerade im Kino gesehen hat. Er stellt die Ge-
schichte auf eine sehr lebendige Art und Weise mit
Stunts und Effekten dar.
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Ende gegen 20:55 Uhr

Schleifweg 1 ■ 97532 Ebertshausen
Tel. 09724 9300 ■ info@druckerei-rudolph.de

www.druckerei-rudolph.de

Ihr Partner für individuelle Drucksachen
Satz, Druck & Weiterverarbeitung. Alles aus einer Hand!
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Workshop TrickfilmZeichnen
mit Sabine Wiedemann

Für Kinder von 8 bis
13 Jahren bieten
wir am Donnerstag
und am Freitag um
16.15 Uhr (nach
dem Kinderfilm-
programm) einen
Trickfilm-Workshop
an, der etwa zwei
Stunden dauert.
Unter der Anlei-
tung von Trickfilm-
regisseurin Sabine
Wiedemann können
die Kinder eine kur-
ze Tricksequenz auf 35 mm-Kinofilm selber zeichnen
und malen. Dabei erkennt man, wie aus vielen Ein-
zelbildern Bewegung entsteht und wie aufwändig
ein gezeichneter Trickfilm ist. Immerhin muss man
für eine Sekunde Film 24 Einzelbilder malen!

Jedes Kind erstellt ein Teilstück eines gemeinsamen
Films. Am Ende - gegen 18.15 Uhr - kann man sich
den selbstgemachten Trickfilm (zusammen mit den
abholenden Eltern) auf der großen Kinoleinwand
anschauen.

Teilnahmegebühr: 8,00 Euro, zusammen mit dem
Kinderprogramm um 15.00 Uhr 10,00 Euro.

Anmeldung bis zum 27. März unter 09721/803577
oder kulturpackt@gmx.de

Mit Unterstützung der Kommunalen Jugendarbeit
der Stadt Schweinfurt

KINDER-SPECIAL



Kino 1 Kino 2

Kinder 15.00 Uhr

Prog. A 19.00 Uhr Prog. B 19.30 Uhr

Prog. A 21.45 Uhr Prog. B 22.15 Uhr

Prog. A 12.30 Uhr Prog. B 12.30 Uhr

Kinder 15.00 Uhr

Prog. B 19.30 Uhr Prog. A 19.00 Uhr

Prog. B 22.15 Uhr Prog. A 21.45 Uhr

17.00 Uhr
Die langen Kurzen

19.00 Uhr
Preisverleihung Regionalfilm

+ Skandinavien
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Saal

Donnerstag,
2. April

Freitag,
3. April

Samstag,
4. April

PROGRAMMÜBERSICHT



16.Schweinfurter Kurzfilmtage
Eine gemeinsame Veranstaltung von KulturPackt und KuK

Weitere Informationen und Filmeinreichungen beim
KulturPackt für Schweinfurt

Tel. 09721/803577 • Fax 803066
Burggasse 2, 97421 Schweinfurt

E-Mail: kulturpackt@gmx.de
Internet: www.kulturpackt.de

Filmauswahl
Gerald J. Günther (KulturPackt)

Wir danken
Allen Helfern und Unterstützern der Kurzfilmtage,

ganz besonders Thomas Schulz,
dem VHS-Filmforum - und allen Filmemachern!

Gestaltung
Blumenkraft Design, Kützberg

Auflage & Druck
8400 Ex. / Druckerei Rudolph, Ebertshausen

Der KulturPackt wird unterstützt von der
Stadt Schweinfurt

Eintrittspreise:
8,00 Euro / ermäßigt 7,00 Euro

(Die„langen Kurzen“ einheitlich 6,00 Euro)

Kinderprogramm 4,00 Euro

Wir empfehlen sehr, sich die Karten
rechtzeitig zu reservieren! Telefonische

Kartenvorbestellung: 09721/82358

Mit der Eintrittskarte können Sie bestimmen,
welches Ihr Lieblingsfilm und der beste

Regionalfilm war. Notieren Sie die Titel auf die
Rückseite und werfen Sie die Karte nach der
Vorstellung in den aufgestellten Sektkübel.

Den Meistgewählten aus jedem Block zeigen wir
nächstes Jahr noch einmal, der Gewinner der

Regionalfilme erhält 250 Euro.

Die Kurzfilmtage 2016 finden vom 24. - 26. März
statt. Filmeinreichungen von Filmemachern

aus der Region bis zum 5. Februar 2016


